
1 Was weißt du schon über Di gi ta li sie rung im Un ter richt? 
Schrei be Pro und Kon tra Ar gu men te in Ein zel ar beit für die Di gi ta li sie rung im Un -
ter richt in fol gen der Ta bel le in Stich punk ten auf.

Pro -  Ar gu men te Con tra -  Ar gu men te 

 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

Was ich kön nen werde:
o eine Po si ti ons re de struk tu riert, adres sa ten be zo gen und in for ma ti ons ba siert auf -
bau en. 
o mir eine ei ge ne Mei nung bil den und diese an hand von Ar gu men ten be grün den. 
o meine Rede durch Feed back ver bes sern. 

1 Über Di gi ta li sie rung im Un ter richt nach den ken



Herr Schmidt: Di gi ta le Kom pe ten zen sind zwei fel los wich tig, aber sie soll ten nicht auf Kos ten 
an de rer grund le gen der Fä hig kei ten wie kri ti sches Den ken und so zi a le In ter ak ti on er lernt 
wer den. 
 
Frau Mül ler: Danke für die Ein la dung.
 
Herr Schmidt: Danke, ich freue mich auf die Dis kus si on.
 
In ter view er: Frau Mül ler, las sen Sie uns mit Ihnen be gin nen. Warum hal ten Sie die Di gi ta li sie -
rung im Un ter richt für so wich tig?
 
Frau Mül ler: Die Di gi ta li sie rung bie tet eine Viel zahl von Vor tei len für den Un ter richt. Sie er -
mög licht einen in di vi du el le ren Lern an satz, da di gi ta le Tools und Platt for men auf die Be dürf -
nis se jedes Schü lers zu ge schnit ten wer den kön nen. Zudem för dert sie die Ent wick lung di gi -
ta ler Kom pe ten zen, die in der heu ti gen Ar beits welt un er läss lich sind. Di gi ta le Me di en ma -
chen den Un ter richt span nen der und in ter ak ti ver, was das Ler nen eff ek ti ver macht. Au ßer -
dem ver bes sert die Di gi ta li sie rung das Lern ma nage ment und die Or ga ni sa ti on des Un ter -
richts er heb lich.
 
In ter view er: Herr Schmidt, was sind Ihre Haupt be den ken hin sicht lich der Di gi ta li sie rung im 
Un ter richt?
 
Herr Schmidt: Meine Haupt be den ken be treff en die ge sund heit li chen und so zi a len Aus wir -
kun gen auf die Schü ler. Zu viel Bild schirm zeit kann zu Au gen pro ble men und kör per li cher In -
ak ti vi tät füh ren. Zudem be steht die Ge fahr, dass die so zi a len In ter ak ti o nen zwi schen den 
Schü lern ab neh men, wenn sie mehr Zeit mit di gi ta len Ge rä ten ver brin gen. Es gibt auch Be -
den ken hin sicht lich des Da ten schut zes und der Si cher heit der per sön li chen Daten der Schü -
ler. Tech ni sche Stö run gen kön nen den Un ter richt stö ren, und nicht alle Schü ler haben Zu -
gang zu den not wen di gen di gi ta len Me di en.
 
In ter view er: Frau Mül ler, wie ste hen Sie zu den ge sund heit li chen Be den ken, die Herr 
Schmidt an ge spro chen hat?
 
Frau Mül ler: Das sind be rech tig te Be den ken, aber sie kön nen durch eine aus ge wo ge ne Nut -
zung di gi ta ler Me di en im Un ter richt adres siert wer den. Es geht nicht darum, den gan zen Un -
ter richt vor Bild schir men zu ver brin gen, son dern di gi ta le Tools als Er gän zung zu tra di ti o nel -
len Me tho den zu nut zen. Au ßer dem kön nen re gel mä ßi ge Pau sen und Ak ti vi tä ten im Frei en 
in den Schul tag in te griert wer den, um ge sund heit li che Pro ble me zu ver mei den. Wir dür fen 
auch nicht ver ges sen, dass die Nut zung di gi ta ler Me di en um welt freund li cher sein kann, da 
we ni ger Pa pier ver braucht wird.
 
In ter view er: Herr Schmidt, wie sehen Sie die Rolle der di gi ta len Kom pe ten zen, die Frau Mül -
ler er wähnt hat?
 

2 Lies das In ter view in Ein zel ar beit durch. Ma ki e re Pro -  und Con tra -  Ar gu men te in ver -
schie de nen Far ben.

2 In ter view über Di gi ta li sie rung im Un ter richt



Herr Schmidt: Di gi ta le Kom pe ten zen sind zwei fel los wich tig, aber sie soll ten nicht auf Kos ten 
an de rer grund le gen der Fä hig kei ten wie kri ti sches Den ken und so zi a le In ter ak ti on er lernt 
wer den. Es ist ent schei dend, dass wir eine Ba lan ce fin den und si cher stel len, dass Schü ler 
auch ohne di gi ta le Hilfs mit tel gut ler nen und ar bei ten kön nen. Au ßer dem kön nen tech ni -
sche Stö run gen den Un ter richts fluss er heb lich be ein träch ti gen, was eben falls be rück sich tigt 
wer den muss.
 
In ter view er: Frau Mül ler, was sagen Sie zu den Da ten schutz be den ken und dem feh len den 
Zu gang zu di gi ta len Me di en?
 
Frau Mül ler: Da ten schutz ist ein sehr wich ti ges Thema. Schu len und Bil dungs ein rich tun gen 
müs sen si cher stel len, dass die ver wen de ten di gi ta len Platt for men und Tools si cher sind und 
den Da ten schutz be stim mun gen ent spre chen. Es gibt be reits viele Maß nah men und Tech no -
lo gien, die zum Schutz der Daten bei tra gen kön nen. Was den Zu gang zu di gi ta len Me di en be -
trifft, ist es wich tig, dass alle Schü ler die not wen di gen Ge rä te und den Zu gang zum In ter net 
haben. Hier kön nen staat li che För de run gen und Schul in iti a ti ven hel fen, die di gi ta le Kluft zu 
über win den.
 
In ter view er: Herr Schmidt, glau ben Sie, dass es eine Mög lich keit gibt, die Vor tei le der Di gi ta li -
sie rung zu nut zen und gleich zei tig Ihre Be den ken zu adres sie ren?
 
Herr Schmidt: Ich denke, es ist mög lich, aber es er for dert einen gut durch dach ten An satz. 
Wir müs sen si cher stel len, dass die Ein füh rung di gi ta ler Tech no lo gien im Un ter richt sorg fäl tig 
ge plant und um ge setzt wird, um die ne ga ti ven Aus wir kun gen zu mi ni mie ren. Es soll te klare 
Richt li ni en und re gel mä ßi ge Über prü fun gen geben, um si cher zu stel len, dass die ge sund heit -
li chen und so zi a len Be dürf nis se der Schü ler be rück sich tigt wer den. Au ßer dem müs sen wir 
si cher stel len, dass die Kos ten für die Di gi ta li sie rung ge recht ver teilt wer den und lang fris tig 
Kos ten ge spart wer den kön nen.
 
In ter view er: Frau Mül ler, wie be wer ten Sie den Aspekt der er leich ter ten Kom mu ni ka ti on und 
der Nut zung der neu es ten In for ma ti o nen?
 
Frau Mül ler: Die Di gi ta li sie rung er leich tert die Kom mu ni ka ti on zwi schen Leh rern, Schü lern 
und El tern er heb lich. Mit di gi ta len Platt for men kön nen In for ma ti o nen und Feed back schnel -
ler und effi  zi en ter aus ge tauscht wer den. Au ßer dem haben Schü ler und Leh rer Zu gang zu 
den neu es ten In for ma ti o nen und Res sour cen, was den Un ter richt ak tu ell und re le vant hält. 
Dies kann die Qua li tät des Un ter richts und das En ga ge ment der Schü ler deut lich ver bes sern.
 
In ter view er: Herr Schmidt, wel che wei te ren Be den ken haben Sie be züg lich der Di gi ta li sie -
rung?
 
 



Herr Schmidt: Neben den be reits ge nann ten Punk ten mache ich mir Sor gen über die Me di -
en kom pe tenz der Schü ler. Wäh rend di gi ta le Me di en nütz lich sind, müs sen Schü ler ler nen, 
diese kri tisch zu nut zen und zwi schen zu ver läs si gen und un se ri ö sen Quel len zu un ter schei -
den. Auch der feh len de Zu gang zu di gi ta len Me di en in so zi al schwä che ren Fa mi li en ist ein 
gro ßes Pro blem, das die Bil dungs ge rech tig keit ge fähr den kann.
 
In ter view er: Vie len Dank, Frau Mül ler und Herr Schmidt, für die ses auf schluss rei che Ge -
spräch. Es ist klar, dass das Thema Di gi ta li sie rung im Un ter richt kom plex ist und sorg fäl tig 
an ge gan gen wer den muss.
 
 

3 Er wei te re nun deine Ta bel le aus dem ers ten Ar beits blatt,  „ 1 Über Di gi ta li sie rung im Un -
ter richt nach den ken “ . Schrei be die Pro und Con tra Ar gu men te aus dem In ter view dazu.

In ter view über Di gi ta li sie rung im Un ter richt, ge mein frei, KI -  ge ne riert Chat GBT 05.07.2024



4 Schrei be in Ein zel ar beit auf der Grund la ge der Ta bel le, auf der Seite  „ 1 Über Di gi ta li sie -
rung im Un ter richt nach den ken “ , deine ei ge ne Po si ti ons re de in Stich punk ten auf. Ordne 
die Ar gu men te nach ihrer Wich tig keit.

1. Ar gu ment:

2. Ar gu ment: 

3. Ar gu ment: 

4. Ar gu ment: 

Ge gen ar gu men te:
1. Ar gu ment: 

2. Ar gu ment: 

3. Ar gu ment: 

4. Ar gu ment: 

eine Po si ti ons re de
Eine Po si ti ons re de ist eine Rede, in der 
du klar und deut lich deine Mei nung zu 
einem Thema er klärst und ver suchst, 
an de re von dei nem Stand punkt zu 
über zeu gen.

3 No ti zen für eine Po si ti ons re de an fer ti gen

No ti zen für eine Po si ti ons re de
No ti zen für eine Po si ti ons re de zu ma -
chen ist wich tig, weil sie Struk tur und 
Klar heit bie ten. Sie hel fen dabei, die 
Haupt punk te und Ar gu men te lo gisch 
und sys te ma tisch zu prä sen tie ren. No -
ti zen er lau ben es, frei zu spre chen und 
Blick kon takt mit dem Pu bli kum zu hal -
ten, an statt vom Blatt ab zu le sen. 



5 Übe mit dei nen Stich punk ten deine Po si ti ons re de. Dabei hast du ver schie de ne Mög lich -
kei ten:

• Vor dem Spie gel üben: Halte deine Rede vor dem Spie gel, um deine Mimik und Ges tik 
zu über prü fen.

• Auf nah me und Ana ly se: Nehme dich mit dei nem Smart phone auf und ana ly sie re die 
Auf nah me. Al ter na tiv kann dich auch ein Mit schü ler / In auf neh men. 

• Vor einer Be zugs per son: Übe dei nen Vor trag mit einer Be zugs per son aus der Klas se.

6 Halte die Rede vor dei nen Mit schü ler / Innen in der Klein grup pe. Sie geben dir kon struk ti -
ve Kri tik mit der Hilfe des Ar beits blatts  „ 5 Check lis te Feed back “ .

For mu lie rungs hil fen
„ Di gi ta li sie rung wich tig... “ ,  „ Heute: di gi ta le Bil dung... “ ,  „ Be trifft uns alle... “ ,  „ Zu kunft un -
se rer Kin der... “ ,  „ Ers tens... “ ,  „ Zwei tens... “ ,  „ Drit tens... “ ,  „ Bei spiel:... “ ,  „ Ein wand:... “ ,  „ Be -
den ken:... “ ,  „ Zu sam men ge fasst... “ ,  „ Wich tigs te Punk te... “ ,  „ Klar: Vor tei le über wie -
gen... “ ,  „ Not wen dig keit:... “ ,  „ Nächs ter Punkt... “ ,  „ Ein wei te rer Aspekt... “ ,  „ Ver knüpft 
mit... “ ,  „ Zu sam men er gibt sich... “

4 Übung der Po si ti ons re de 



5 Check lis te Feed back 

1 Auf ga be des Mit schü lers: Du hörst die Po si ti ons re de einer /  eines Mit -
schü lers /  Mit schü le rin aus dei ner Klein grup pe.

• Mache Kreu ze zur Be wer tung der Struk tur und der Vor trags wei se. 
• Füge in der Spal te  „ An mer kun gen “  Er gän zun gen ein, was dein Mit -

schü ler /  deine Mit schü le rin ver bes sern soll. Gib dazu Bei spie le aus sei -
nem /  ihrem Vor trag.

Hin weis
Du sollst unter den fol gen den Aspek ten be -
wer ten, wie dei nem Mit schü ler /  dei ner Mit -
schü le rin das ge lun gen ist.  -  -  ist dabei das 
schlech tes te und + + das Beste. 

Struk tur: -  - - + + +
An mer kun gen: Das 

soll test du noch ver -
bes sern: 

Was muss ich be ach -
ten: 

Hat der Red ner einen 
star ken Ein stieg ge -

wählt, der das Pu bli kum 
so fort fes selt?

     

Thema und Po si ti on 
klar stel len: Wurde das 

Thema und die Po si ti on 
klar dar ge stellt?

     

Wurde die Be deu tung 
des The mas für das Pu -
bli kum her aus ge stellt?

      

Wur den die Haupt ar gu -
men te klar struk tu riert 

und prä sen tiert?
      



Struk tur: -  - - + + +
An mer kun gen: Das 

soll test du noch ver -
bes sern: 

Was muss ich be ach -
ten: 

Wur den die Ar gu men te 
mit re le van ten Be wei -
sen und Bei spie len un -

ter stützt?

     

Wur den Ge gen ar gu -
men te fair dar ge stellt 

und wi der legt?
     

Wur den die Haupt ar gu -
men te kurz zu sam men -

ge fasst?
      

Wurde eine klare 
Schluss fol ge rung ge zo -

gen?
      

Gab es einen kla ren 
Auf ruf zum Han deln 
oder Nach den ken?

      



Vor trags wei se: -  - - + + +
An mer kun gen: Das 

soll test du noch ver -
bes sern: 

Was muss ich be ach -
ten: 

Wurde klar und prä zi se 
ge spro chen?      

War die Kör per spra che 
un ter stüt zend und 

selbst be wusst?
     

Wurde re gel mä ßi ger 
Au gen kon takt ge hal -

ten?
      

Wur den rhe to ri sche 
Mit tel eff ek tiv ein ge -

setzt?
      

Wurde die ei ge ne Über -
zeu gung deut lich ge -

macht?
      



Vor trags wei se: -  - - + + +
An mer kun gen: Das 

soll test du noch ver -
bes sern: 

Was muss ich be ach -
ten: 

Wirk te die Rede geübt 
und si cher vor ge tra -

gen?
     

Wurde die vor ge ge be ne 
Re de zeit ein ge hal ten?      

Wurde fle xi bel auf das 
Pu bli kum re agiert?       



6 Über ar bei tung und End pro duk ti on der Po si ti ons re de

7 Fülle in Ein zel ar beit auf der Grund la ge des Feed backs auf dem Ar beits blatt  „ 5 Check lis te 
zum Feed back “ , die Spal te  „ Was muss ich be ach ten “  aus und mache dir Ge dan ken dar -
über, was du ver bes sern kannst.

8 Halte die Rede ohne Un ter bre chung und ver su che, so nah wie mög lich an die tat säch li -
chen Be din gun gen her an zu kom men.
Dabei kannst du wie der die Mög lich kei ten der Übun gen, von Ar beits blatt  „ 4 Übung der 
Po si ti ons re de “  zur Hilfe neh men. 

Wei ter nut zung als OER aus drück lich er laubt: Die ses Werk und des sen In hal te sind  -  so fern 
nicht an ders an ge ge ben  -  li zen ziert unter  CC BY-SA 4.0 . Nen nung gemäß  TULLU- Regel  bitte 
wie folgt:  „ Leh rer hand rei chung zum Ar beits ma te ri al “  von Dana Schul te, Li zenz:  CC BY-SA 4.0 . 
 
Der Li zenz ver trag ist hier ab ruf bar:  https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/deed.de

https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/deed.de
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